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BEWUSST REISEN

Kauai hat die Farbe 
violett, die für die 
Meister steht

Susanne Rikus

Die Inselgruppe Hawaii liegt weitab 
von allen Kontinenten im Pazifik 

und ist für ihre starke Energie und 
beeindruckende Natur bekannt. 
Im April 2011 leitet die deutsche 

Geomantin und Heilerin Susanne 
Rikus mit dem Therapeuten Arndt 

Himmelreich auf der Garteninsel Kauai 
zum Erspüren der Tiefe des Lebens an.

Susanne Rikus führt ins 
Bewusstsein der Erde

HAWAII 
MIT ALLEN 
SINNEN 
ERLEBEN 

besondere geomantische Phänomenen 
aufweisen, zu tanzen. Die Tänzer bauten in 
ihre Schritte das Maß der Sterne über sich 
ein und kommunizierten mit den Sternen 
und der Erde, um so für eine stabile Kultur 
zu sorgen.

Tropische Vögel gurren vor sich hin, und 
oft erlebte ich einen Regenbogen. Das Kli-
ma ist warm und leicht feucht, ein warmer 
Wind kommt vom Meer, und überall ist 
die türkise Pracht zu sehen. Es ist wie ein 
Ankommen im Paradies. Die Sterne stehen 
hier ganz anders als in Europa. Astrologen 
sagen, dass dort bestimmte Zeitqualitäten 
ein halbes Jahr früher erlebt werden kön-
nen als in Europa, was mit der 180 Gradstel-
lung der Sterne in Vergleich zu Europa zu 
tun hat. Es fühlt sich vibrierend an, warm, 
und man kann etwas spüren, was sehr alt 
ist. Hawaii wird als Überrest von Lemuri-
en gesehen – ein altes magisches Land, 
das die Ursprünge von Bewusstsein und 

Kultur darstellt. Beschützt wird das Wis-
sen der Erde sowohl von der Natur selbst 
als auch von den aktiven Kahunas, die als 
Hüter der heiligen Plätze arbeiten. Und ich 
selbst erlebte in den vergangenen 12 Jahren 
schon oft magische Momente, die mich tief 
berührten.

Erfahrungen auf Kauai
 

Kauai ist entstehungsgeschichtlich die 
älteste Insel Hawaiis, das aus insgesamt 

acht Inseln besteht. Jede Insel bildet ein 
eigenes Chakra und hat eine Farbe, die über 
die Möglichkeit von spirituellen Erfahrun-
gen Auskunft geben. Kauai hat die Farbe 
violett, die für die Meister steht. Sie ist aber 
nicht nur ein Ort, wo wir eine starke unter-
stützende spirituelle Kraft spüren können, 
sondern auch ein sehr nährender Ort auf 
der energetisch-körperlichen und auf 
der Äther-Ebene. Auf meinen Seminaren 
besuchen wir alte Orte des Bewusstseins 
der Erde: Das können Tempelstätten sein 
oder auch Kraftplätze der Natur, die unser 

persönliches Erwachen unterstützen kön-
nen. Wir werden sehr achtsam mit den 
Orten umgehen und auch horchen, was wir 
für den Ort tun können.

Wir starten mit dem Wurzelchakra und 
bewegen uns im Kurs höher zum Kronen-
chakra. Das geschieht in uns selbst und 
auch beim Besuch von Kraftorten Kauais. 
Die Kursteilnehmer bringen meist Fragen 
mit, zu sich und darüber, wie es mit ihnen 
weitergehen kann. Einige wollen ihre spi-
rituellen Werkzeuge erweitern oder ver-
feinern. Oder die Orte aufsuchen, wo sich 

spirituelle Meister aus der ganzen Welt nie-
dergelassen haben. Alle möchten mit allen 
Sinnen die zauberhaften Orte Hawaiis 
erkunden. Genau das machen wir auch. 
Wir werden unsere innere Präsenz verfei-
nern und dadurch Orte von unglaublicher 
Schönheit kennen lernen, die sich nicht nur 
über unsere fünf Sinne erschließen.

Wir wohnen in schönen Häusern am 
Meer, schwimmen, erleben Sonnen-Auf- 
und -Untergänge, erkunden unsere inne-
re Seelenlandschaft, um mit Klarheit und 
Achtsamkeit unser Leben zu gestalten. 
Themen wie Beziehung, Burn out, Neuori-
entierung, Loslassen, Liebe, Lust und das 
Erbauen einer neuen Lebensrichtung fin-
den Raum in unserer gemeinsamen Zeit. 
Unsere persönliche Entwicklung geschieht 
unmittelbar beim Schwimmen und Wan-
dern, am Lagerfeuer, beim Warrior-Trai-
ning oder bei der Sonnenaufgangsbegrü-
ßung. 

Ausblick
 

Ich glaube, dass gerade ein globales Erwa-
chen geschieht. Vulkan-Ausbrüche, Flut-
wellen und andere „Gefühlsausbrüche“ der 
Erde öffnen das Erd-Innenreich und ermög-
lichen so den Menschen eine ganz neue 
Erfahrung, planetarisch und kosmisch. Alles 
Wissen ist jetzt verfügbar. Eine Erdenbiblio-
thek und eine kosmische Bibliothek geben 
uns freie Auskunft. 

Wenn die Maschine landet 
und wir den Boden Hawaiis 
betreten, kommt uns gleich 
süßer Orchideenduft entge-

gen. Die Erde unter uns ist so stark, dass wir 
ihre Kraft spüren können, und ein erdiger 
Duft kriecht uns in die Nase hinein. So wie 
es riecht, wenn Frühlingsregen den Boden 
berührt und dieser erleichtert ausatmet.

Die Hawaiianer haben in ihrer Kultur 
eine sehr achtsame und zugleich sinnliche 
Art, in und mit der Natur zu sein. In einigen 
der alten Hulagesänge wird so sinnlich von 
der Natur gesungen, als wäre die Natur 
die Geliebte, die wir besingen. Der Tanz 
selbst ist mehr als nur ein sinnlicher Tanz, 
er wurde zum aktiven Einsatz von Erdba-
lancierung (Erdgeomantie) angewandt. Zu 
bestimmten Zeiten, die mit den Sternen 
und der Planetenbewegung zusammen-
hängen, trafen sich Eingeweihte, um an 
starken Orten, die auf Leylines liegen und 
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Ich selber bin seit 1998 immer wieder 
auf Hawaii und lebte dort eine Zeit lang. 
Seit Jahren arbeite ich auf Hawaii geoman-
tisch mit dem Land und mit Menschen an 
ihrer persönlichen Entwicklung im Ein-
zelcaoching oder in Gruppen. Vor einigen 
Jahren habe ich eine sehr einfache und 
effiziente Methode entwickelt, wie man 
das Wissen von Orten und Menschen lesen 
kann. Durch klare Präsenzübungen erspü-
ren wir unseren Körper und unseren Geist. 
Mit Trance-Übungen erkunden wir die 
innere Architektur unserer Glaubenssätze. 
Durch Übungen, die uns in Verbindung mit 
uns selbst bringen werden wir klar, um mit 
der Weisheit der Erde und des Himmels zu 
kommunizieren. Mein Partner Arndt Him-
melreich wird uns bei dieser Reise unter-
stützen.

„Wir sind alle geboren mit der vollstän-
digen Kraft, alles zu tun und zu sein. Alle 
Menschen entscheiden selbst darüber, 
was sie sind. Wenn die Leute sagen, dass 
sie nur dies oder jenes glauben, setzen 
sie Scheuklappen auf, die die Schönheit 
und Majestät dessen verbergen, was wir 
alle sind. Kinder des Höchsten, Erben des 
Universums. Wir können den Engeln fol-
gen, die Gipfel erklimmen und im Paradies 
leben!” Kaili `ohe Kame`ekua – hawaiiani-
scher Kupuna Kahuna: „Was wir glauben, 
wird wahr.” Daher ist es so wichtig, unsere 
Glaubenssätze zu ergründen, die wie Stei-
ne in unseren Seelengefäß liegen, und die 
unsere Aufnahme von Licht verhindern.

Susanne Rikus

Buchtipps

Suzan H. Wiegel: Die heilkraft der Kahuna-Medizin. 
Weisheit & Naturheilmittel aus dem Regenwald 
Hawaiis. 239 S., TB, Schirner, € 9.95

Serge Kahili King: huna. Der hawaiianische Weg zu 
einem erfüllten Leben. 100 S., TB, Lüchow, € 16.95

Susanne Rikus: sofia and Orpheus. Roman, Selbst-
verlag, Bestellung bei der Autorin (s.u.)

John Selby, Kala H. Kos: Die huna Lehre. Goldmann 
(über amazon)
 
Reise nach hawaii vom 25. April 2011 bis 1. Mai 2011
mit Susanne Rikus, Leiterin des Alohana Instituts, 
Coach, spirituelle Lehrerin, Heilerin, Dipl. Ing. Arch. 
(FH), Künstlerin und Geomantin, und Arndt Himmel-
reich, Familien- und Systemtherapeut, Psychoana-
lytiker (Lacan-Schule, Paris)
 
Kontakt: Susanne Rikus, Alohana Institut, Haders-
lebenerstr. 21d, 12163 Berlin,Tel. 0172.1974480 und 
030.74395277
Preise, Details zum Seminar unter:  
www.alohana.de
www.susannerikus.com
www.susannerikus-coach.de
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